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Das Lernen .
Ei » Kapitel aus der Pädagogik

von Prof . W. Peter Z. *)

DaS Lernen - Können bildet einen Teil dessen , was man G e -
d ä ch t n i s nennt . Ohne die Fähigkeit , wiederholt Wahrgenommenes
oder Gedachtes so einzuprägen , daß es nach kürzerer oder längerer
Zeil wieder inS Bewußtsein gerufen werden kann , müßten alle Lern -
versuche ergebnislos bleiben . Man darf die Zugehörigkeil des Lernens
zu den Gedäcktnissähigkeiten aber nicht etwa in der Weise miß -
verstehen , daß man Lernen - Können und Gedächtnis einander
gleichsetzt . So paradox es klingt , es gibt Leute , die nur
schwer lernen und dennoch ein gutes Gcdäcknis haben ,
und umgekehrt Leute , die leicht lernen und dennoch ein
schlechtes Gedächtnis haben . Daß man den letzteren ein schlechtes
Gedächtnis zuspricht , trotzdem bei ihnen eine Gedächtnissähigkeit ,
das Lernen , offenbar gut entwickelt ist , rührt daher , daß man den
Begriff des Gedächtnisses hier etwas strenger faßt und darunter nur
die Fähigkeit versteht , das Gelernte nach längeren Zeiträumen wieder
ins Bewußtsein zu rufen , es nicht zu vergessen . Psychologische
Untersuchungen haben mehrfach die alte Erfahrungsregel zu stützen
vermocht , daß , wer schnell lernt , auch schneller vergißt , und wer
langsam lernt , langsamer vergißt . Es scheint aber , daß diese Be -
ziehung zwischen Lernen und Vergessen nicht die Regel , sondern eher
noch die Ausnahme ist . Es scheint nämlich häufiger vorzukommen ,
daß der schnell Lernende auch weniger rasch vergißt .

Die Fähigleit , eine Reihe von wahrgenommenen Gegenständen ,
Ereignissen , Worten einzuprägen , kann in ihrer Wirkung dadurch ge -
steigert werden , daß die Gegenstände , Worte usw . in Beziehung zu «
einander gebracht werden . In Versuchen , in denen das mit Absicht
geschah , stieg der Lerneffekt bei verschiedenen Personen um das zwei -
bis zehnfache gegenüber dem Lernen ohne Beziehung zwischen den
einzelnen Worten . Stellt sich das Bewußtsein der Beziehung oder
tubaltlichen Zummmenbangee von selbst ein , dann ist die Lern -

leistung größer , als wenn es fehlt . DaS ist wohl der Grund , wes¬
halb in sinnlosen Sätzen angeordnete Worte leichter gelernt werden ,
als zusammenhanglose Worte . Das durch das Bewußtsein ge «
förderte , das sinnvolle , inhaltliche oder »logische� Lernen hat also
einen gewissen Borrang vor dem „ mechanischen * Lernen . Wir
dürfen aber nicht vergessen , daß die primitive seelische Fähigkeit der
Einprägung im mechanischen Lernen am reinsten zum Ausdruck ge -
langt . Tritt der « Sinn * des Gelernten hinzu , um die EinPrägung
zu ermöglichen oder zu vollenden , so wird dem Lernenden dadurch
schon eine gewisse Lernbilfe geboten .

In Verlauf und Wirkung erweist sich daS Lernen als ein lieber «
gangsvorgang . Es ist ein besonderer Fall von Uebung , ein beson «
derer deshalb , weil es neben der Lernübung auch noch eine Uebung
des bereits Gelernten gibt . Der Volksschüler der untersten Klassen
übt das Schreiben , indem er eS lernt , der Schüler der Fortbildungs -
schule übt es , nachdem er es gelernt hat .

Die Hebung in der Fähigkeit des Lernens , die da ? Lernen selbst
herbeiführt , ist ein Erfolg desselben , der auch dort zutage tritt , wo
der unmittelbar durch das Lernen angestrebte Erfolg , daS Wissen
und Können nicht erreicht wird . Ein zweiter Erfolg , de « das
Lernen auch überall dort herbeisührt , wo es ein dauernd verfüg -
bares Wissen und Können nicht zustande bringt , liegt darin , daß es
ein rascheres Wiedercrlernen ermöglicht . Was heute gelernt und
morgen schon vergessen ist , kann nach experimentellen Unter -
suchungen mit einer Ersparnis von einem Drittel bis zur Hälfte der
ersten Wiederholungszahl neu gelernt werden .

Ueber die Bedingungen , unter denen daS Lernen mit größt -
möglicher Wirkung bei geringstem Aufwand an Zeit und Arbeitskrast
erfolgt und über die verschiedenen Faktoren , welche die Wirksam -
keit des Lernens beeinflussen , haben die experimentellen Unter -
suchungen der beiden letzten Jahrzehnte reiche Erfahrungen
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„ Tie , die mich entführt hätten ! " erwiderte Klara Tnlla

aufs höchste überrascht .
„ Auch ich bin sehr überrascht gewesen und Hab ihn ge -

fragt , wen er denn meine . Nun ja , er meinte die , die im

Hinterhalt gelegen hätten , während die Kaiserin daheim ge -
Wesen war . Alle die Heinde , vor denen Klara Gulla so große
Angst gehabt habe , daß sie es nicht wagte , ihre goldene Krone

aufzusetzen oder auch nur von Portugallien zu reden , und die

sich nun auf sie geworfen , sie überwältigt und gefangen fort -
geführt hätten . "

„ Ach so , so hat er ' s gemeint ? " meinte Klara Gulla .

„ Ja , gerade so hat er ' s gemeint . Klara Gulla, " sagte
Linnart Björnsfon mit großem Nachdruck . „Versteht mich
recht , Klara Gulla , Euer Vater hat nicht darum geweint , weil
er verlassen und allein gelassen worden war , sondern weil er

geglaubt hat , seine Klara Gulla sei in Gefahr . "
Lintia . Björnsfon war es schwer gefallen , die letzten

Worte herauszubringen . Sie wollten ihm im Hals stecken
bleiben . Er dachte vielleicht an den alten Björn Hindriksson
und an sich selbst . Sicherlich war es die Erinnerung an seine
eigene Geschichte , die ihn erkennen ließ , wie hoch man eine
Liebe schätzen sollte , die nie weicht und wankt .

Aber das erkannte Klara Gulla noch nicht . Seit sie nach
Hause gekommen war , hatte sie nur mit Widerwillen und

Entsetzen an ihren Vater gedacht . Sic murmelte etwas vor

sich hin , daß ihr Vater ein Narr gewesen sei.
Linnart Björnsfon hörte , was sie sagte , und es verletzte ihn .

„ Ich weiß doch nicht , ob Jan wirklich verrückt gewesen
ist . " wendete er ein . „ Ich Hab ihm geantwortet , daß ich keine

Feinde bei Klara Gulla gesehen hätte . Doch da erwiderte er :

. Habt Ihr wirklich nicht gesehen , wie eifrig sie Klara Gulla
umlauert haben , als sie an Euch vorbeigekommen ist ? Ja -
wohl , mein guter Linnart Björnsfon , die Feinde waren da ,
der Hochmut und die Härte und das Laster und die Begierde ,
alle miteinander , gegen die sie in ihrem Kaiserreich zu
kämpfen hat . "

Klara Gulla blieb wieder stehen und sah Linnart

Björnsfon an .

„ Ach so ! " sagte sie nur .
„ Und ich Hab ihm erwidert , diese Feinde hätt ' ich auch

gesehen " , versetzte Linnart Björnsfon barsch .
Da lachte Klara Gulla laut auf ; doch Linnart fuhr fort :

. Aber ich Hab sofort bereut , daß ich das gesagt Hab.
Denn jetzt weinte Jan zum Verzweifeln . ,Ach Linnart , mein

guter Linnart Björnsfon ' . sagte er , . bitte den lieben Gott ,
daß es mir gelingen möge , das kleine Mädchen von allem

Bösen zu erretten l Es ist einerlei , wie es mir geht , wenn
nur ihr geholfen wird ' . "

Klara Gulla schritt rascher aus und erwiderte nichts
mehr . In ihrem Herzen hatte sich etwas erhoben , das riß
und zerrte , aber sie zwang es zur Ruhe . Wenn das , was

gesammelt . Es sind schon die Umrisse einer zukünftigen Lehre
vom Lernen sichergestellt . Eine solche Lehre vom Lernen ist , wie
wenige andere Kapitel der theoretischen Pädagogik , dazu berufen ,
praktisch verwertet zu werden .

Das Lernen erfolgt durch Wiederholung des zu lernenden
Stoffes . Wie oft er wiederholt werden muß , um erlernt zu werden ,
hängt zunächst von seiner Schwierigkeit und seiner Länge ab . Sinn «
volles Material wird leichter erlernt als sinnloses , Bezeichnungen
anschaulicher Gegenstände leichter als abstratte Begriffe . Eine
Person , die zum Erlernen von 7 sinnlosen Silben nur eine Wieder -
holung brauchte , braucht zum Erlernen von 12 Silben 16 Wieder -
holungen und zum Erlernen von 36 Silben bereits 55 Wieder¬
holungen . Eine andere , die zu 8 Silben 5 Wiederholungen brauchte ,
erlernte 12 Silben mit 10 Wiederholungen und 37 Silben mit
33 Wiederholungen . Eine dritte brauchte zu 16 Silben 6, zu bv
nur 2 » Wiederholungen . Ein bestimmtes Gesetz , nach dem die Zahl
der Wiederholungen mit der Größenzunahme des Stoffes wachsen
muß , läßt sich, wie dieie Zahlen zeigen , noch nicht formulieren . Der
Wert der einzelnen Wiederholung für das Erlernen ist ein der «
schiedener . Die unmittelbar auf die erste Wiederholung folgenden
Wiederholungen tragen zum Erlernen weniger bei als diese selbst .

Den verhältnismäßig größten Wert für die Erlernung hat
immer die erste Wiederholung . Es liegt auf der Hand , daß bei
jedem fortgesetzten Lernen eine Grenze erreicht werden muß , jen «
seits welcher die weitere Hinzusügung von Wiederholungen für das
Erlernen wertlos wäre . Wo diese Grenze liegt , läßt sich noch nicht
angeben . Versuche haben ergeben , daß sie noch keineswegs er -
reicht ist , wenn das Gelernte bis zum fehlerfreien Hersagen er -
lernt ist .

Zahlreiche Untersuchungen haben ferner ergeben , daß daS Lernen
im allgemeinen wirkungsvoller ist , wenn die Wiederholungen auf
einen größeren Zeitraum verteilt werden , als wenn sie so
gehäuft werden , daß . in einem Sitz * das zu Lernende erlernt wird .
Wenn die Wiederholungen z. B. auf drei Tage verteilt werden ,
so genügen bedeutend weniger von ihnen , um einen Stoff zu er -
lernen , als beim Erlernen in unmittelbar aufeinanderfolgenden
Wiederholungen .

Verteilt man auf den gleichen Zeitraum die gleich « Zahl von
Wiederholungen , so zeigt sich im allgemeinen , daß drese um so wirk -
samer sind , je kleiner die Zeitabstände sind , in denen die Wieder -
holungsperioden aufeinanderfolgen .

Beim Auswendiglernen zerlegt man sich das zu Lernende in der
Regel in kleinere Teile , die man sich nach und nach einzuprägen sucht .
Die experimentellen Untersuchungen haben im allgemeinen ergeben ,
daß das Lernen in größeren Partien oder im ganzen wirkungsvoller
ist als das Lernen in kleinen Teilen . Sicherlich gibt es hierbei eine
obere Grenze , ein Höchstausmaß des zu Lernenden , das wir nicht
überschreiten dürfen , ohne des Vorteils des Lernens im ganzen ver -
lusttg zu gehen . Vielleicht ist cS auf die Ueberschreitung dieser
Grenze zurückzuführen , wenn erst jüngst wieder gezeigt wurde , daß
Kinder manchmal vom Lernen in Teilen den größeren Gewinn ziehen
als vom Lernen im ganzen . Denn diese Grenze dürfte bei Kindern
niedriger liegen als bei Erwachsenen .

Beim Auswendiglernen eines Stoffes , der keine deutliche rhhth -
mische Gliederung aufweist , stellt sich meist von selbst eine gewisse
iubjeltive Rhythmisierung ein . Der Lernerfolg ist größer , wenn mit
Absicht ein Rhythmus in den Lernstoff hineingelegt wird .

Den besseren Gedächtnisleistungen , die das weibliche Geschlecht
im allgemeinen aufweist , entspricht es , daß es dem männlichen auch
in der Wirksamkeit des Lernens in gewisser Hinsicht überlegen ist ,
daß es zumindest rascher lernt .

kleines Feuilleton .
Theater i . ö. Königgrätzer Straße : »Crügeist ' ' .

Famos sprach H a S l a u den Prolog , in dem der Dichter nach
einem flotten Auftakt zirkusmäßiger Musik in Löwcnbändiger - Livree
posaunend dem Publikum die Bestien anpreist , die in seiner Menagerie

drinnen verborgen lag , frei wurde , dann wußte sie nicht , wie

sie weiterleben sollte .
„ Ja , das sind so gleichsam seine Abschiedsworte gewesen, "

sagte Linnart Björnsfon . „ Und es hat ja dann auch nicht
mehr lange gedauert , bis er beweisen konnte , daß es ihm mit

dem , was er sagte , Ernst gewesen war . Glaubt doch ja nicht .
Klara Gulla , daß er ins Wasser gesprungen ist , um seinem
Schmerz zu entgehen . O nein , einzig und allein , um seine
Klara Gulla von ihren Feinden zu erretten , hat er sich dem

Dampfboot nach ins Wasser gestürzt .
Rascher und rascher stürmte Klara Gulla dahin . Die

ganze Liebe ihres Vaters von Anfang bis zu Ende offenbarte
sich ihr und wurde ihr allmählich klar . Aber sie wollte ihr
entfliehen . Sie konnte diese Erkenntnis nicht ertragen .

„ Hier im Dorf weiß man so ziemlich alles voneinander, "
fuhr Linnart Björnsfon fort , der ohne alle Anstrengung
Schritt mit Klara Gulla hielt . „Gleich nachdem der Kaiser er -
trunken war , hat allgemeine Entrüstung über Euch geherrscht ,
Klara Gulla . Und was mich betrifft , so Hab ich Euch nicht
für wert gehalten , die letzten Worte und Gedanken Eures
Vaters zu vernehmen . Aber wir sind jetzt anderer Meinung
geworden . Es hat uns gefallen , daß Ihr die ganze Zeit über
drunten auf der Brücke gestanden seid und auf ihn gewartet habt . "

Jetzt hielt Klara Gulla an . Ihre Wangen glühten und

ihre Augen funkelten vor Zorn .
„ Ich steh nur dort , weil ich Angst vor ihm Hab, " lautete

ihre Antwort .

„ Ihr habt Euch nie besser zeigen wollen , als Ihr seid ,
das wissen wir wohl, " sagte Linnart Björnsfon ruhig . „ Aber
wir verstehen vielleicht besser als Ihr selbst , was unter diesen
Worten dort verborgen liegt . Wir haben auch Eltern gehabt .
Und auch wir haben nicht recht an ihnen gehandelt . "

Klara Gulla war so zornig , daß sie gerne etwas Schreck -
liches gesagt hätte ; aber sie brachte es nicht heraus . Sie

hätte gern auf den Boden gestampft , um Linnart zum
Schweigen zu bringen ; aber auch das vermochte sie nicht .
Da sah sie keinen anderen Ausweg mehr , als sich abzuwenden
und aus Leibeskräften zu laufen .

Linnart Björnsfon folgte ihr nicht mehr . Nun hatte er

gesagt , was er hatte sagen wollen , und er war nicht un -

zufrieden mit der Arbeit dieses Vormittags .

K a t r i n e s Tod .

Als Klara Gulla in die kleine Hütte in Skrolycka trat , lag
Katrine leichenblaß und mit geschlossenen Augen auf ihrem Bett .
Es sah aus , als sei das Ende schon eingetreten .

Aber sobald Klara Gulla neben ihr stand und ihr die

Hand streichelte , schlug sie die Augen auf und begann zu sprechen .
„ Jan will mich holen " , brachte sie mit großer Anstrengung

heraus . „ Er trägt ' s mir nicht nach , daß ich von ihm fort -
gegangen bin . "

Klara Gulla zuckte zusammen . Sie fing an zu verstehen ,
warum die Mutter starb . Sie , die ein ganzes Leben lang treu

gewesen war , grämte sich zu Tode , weil sie Jan zuletzt im

Stich gelassen hatte .

zu schauen wären . Das Stück , dessen Aufführung vor anderthalb
Jahrzehnten bei Reinhardt den Namen Wcdekinds zuerst in weite
Kreise trug , läßt freilich der Ankündigung Verbeißungen zum größten
Teile unerfüllt . Statt des phantastisch - tollen kraftgenialischen
Titmults , den man erwartet , gibts eine Bilderfolge , die ohne
Spannung , ohne Steigerung , ja auch im Grunde ohne Variationen
ein und dasselbe Thema bis zur Ermüdung wiederholt . Man sieht
nicht Bestien im wilden Ringen , doch auch nicht Menschen , die im
Tun und Reden das innere Triebwerk ihrer Seelenart dem Sinne
überzeugend offenbaren . Die Männer sind samt und sonders erotische
Manomanen , doch solche , deren Wahn einförmig ohne individuelle
Nuancierung sich nur int Leiden , nicht im Kämpfen auswirkt . Sie
haben keinen andern Zweck , als den zu illustrieren ,
wie die treulose schöne Lulu unter solchem Volke aufräumt .
Auch Lulu selber , deren Grausamkeit letzthin aus einem krankhaft
trägen Phlegma des Empfindens zu fließen scheint , hat wenig von
der geschmeidig ungezähmten Kraft des Raubtieres . Ihr fehlt zum
Dämon , der sie doch wohl als das Organ des Erdgeistes sein soll ,
durchaus die Furchtbarkeit der Größe . Sie ist nicht nur moralisch ,
auch geistig eine armselig Entartete . Ein Zug , der , an mancherlei
Stellen vom Dichter deutlich unterstrichen , doch bei der Anlage des
Ganzen und den damit gegebenen Prätentionen nicht zu restlos
klarer Durchführung gelangt .

Mit feinfühligem Verständnis war Maria OrSkaS Spiel auf
die Betonung des animalisch Seelenlosen eingestellt . Ihre Lulu ist
ein zierliches Püppchen mit eigensinnig niederer Stirn , das in dem
Augenblick , wo es mit seinem Gltederrciz nicht mehr betören könnte ,
vollständig wehrlos wäre . Höchste Verschlagenheit der Koketterie
verbindet sich, verblüffend echt , mit dem Eindrucke absoluter Stupi -
diät , wo das Gespräch , wie etwa in der Szene mit dem Prinzen ,
in eine andere Richtung lenkt . Die Enge dieses in körperlicke Selbst -
bewunderung cingesponnenen Egoismus grenzt abwechselnd anS
Grausige und an burleske Komik . Eine eindrucksvolle , hie natura -
listischen Momente der Charakteristik mit gutem Rechte den unbe -
stimmten symbolischen voranstellende Leistung . Die flüchtig bin -
geworfenen Männerskizzen erhielten eine sorgsam ausgefeilte
Wiedergabe . Die Hauptdarsteller und der Regisseur , Direktor
Bernauer , wurden am Schlüsse stürmisch gerufen . dt .

Sin neues Gemüse .
Die KriegSzett hat uns schon mehrfach gezeigt , daß der Bestand

der als Gemüse verwendungSsähigen Pflanzen noch nicht erschöpft ist .
sondern daß die vorhandene Menge von Gemüsepflanzen durchaus
noch einer Bereicherung fähig ist . Jeder neue Versuch in dieser
Richtung muß willkommen geheißen werden . Besondere Beachtung
verdient ein Zuwachs unseres Gemüsebestandes , auf den der bekannte
Berliner Botaniker Prof . Haberlandt in hen . Naturwissenschaften " hin -
weist . Er meint die als Futterpflanze sehr bekannte Luzerne , die
auch MonatSklee genannt wird . Ihr hoher Eiwettzhalt , der daS
Doppelte der gebräuchlichen Blatt - und Stengelgemüse erreicht ,
nimmt von vornherein für ihre Verwendung bei der menschlichen
Ernährung ein . Die genauere chemische und anatomische Unter -
suchung scheint diese günstige Beurteilung zu bestätigen . Der
Gehalt an Stickstoffsubstanzcn beträgt bei jungen Hand -
hohen Pflanzen 6,25 Prozent , vor der Blüte 4,56 Prozent ,
ist also reichlicher als bei Weiß - und Rotkohl , Spargel , Blumenkohl ,
Spinat , Rosenkohl und anderen Gemüsen . Die Hauptmasse des Ei -
weißes ist in den Blättern enthalten . An Zucker und Stärkegehalt
steht die Luzerne ebenfalls über Spargel und Spinat und kommt
Rosen - und Rotkohl gleich , an Rohfett erreicht sie fast den Winter -
kohl . Der einzige Nawteil ist die nicht unbeträchtliche Rohfascr «
menge von 4,52 Proz . , die sich jedoch durch feinmaschiges Sieben des
gekochten Pflanzenbreies ausschalten läßt . Bei der Ernte , die am
besten abends erfolgt , begnügt man sich mit den Spitzen der Haupt -
und Seitcnäste bis zu 5 Zentimeter Länge und den Blättern . Durch
Abbrühen wird ein Anflug bitteren Geschmacks vertrieben . Die
übrige Zubereitung des angenehm und leicht bitter schmeckenden Ge -
müses kann in der Art des Spinats erfolgen .

( Leider kommt diese Entdeckung zu einer nicht eben günstigen
Jahreszeit ans Licht . )

„ Deshalb werdet Ihr Euch doch keine Sorgen machen ? "
wendete Klara Gulla ein . »Ich bin ' s ja gewesen , die Euch
zu der Reise gezwungen hat . "

„ Jedenfalls ist mir der Gedanke daran schrecklich gewesen .
Aber jetzt ist alles wieder schön und gut zwischen uns, " sagte
Katrine .

Sie schloß wieder die Augen tmd lag ganz regungslos
da . Ueber das abgezehrte Gesicht flog ein heller Schein wie
ein Glücksschimmcr .

Aber schon nach kurzem sprach sie wieder . Sie hatte noch
allerlei auf dem Herzen , was notwendig gesagt werden mußte ,
sonst fand sie keine Ruhe .

„ Sei deinem Vater nicht böse , weil er dir nach¬
gesprungen ist . Er hat ' s nur gut gemeint . Du hast ' s nicht
gut gehabt , seit du von uns gegangen bist . Und das hat er

gewußt , llnd auch er hat ' s nicht gut gehabt . Ihr seid alle
beide in der Irre gegangen , jedes auf seinein Weg . "

Klara Gulla hatte gewußt , daß die Mutter wohl etwas

Aehnliches sagen würde , und sich zum voraus dagegen ge -
wappnet . Aber was die Mutter eben gesagt hatte , rührte sie
mehr , als sie gedacht hätte , und so versuchte sie, eine freund -
liche Antwort zu geben .

„ Ich will an Vater denken , so wie er früher war, " sagte
sie. „ Ihr wißt doch , wie gute Freunde wir immer gewesen sind ? "

Es sah aus , als sei Katrine von dieser Antwort befriedigt ,
denn sie legte sich wieder zur Ruhe . Sie hatte auch gewiß
nicht im Sinn gehabt , noch mehr zu sagen , aber plötzlich
lächelte sie die Tochter voller Liebe an .

„ Ich bin so ftoh , Klara Gulla , denn du bist jetzt wieder

schön geworden, " sagte sie.
Bei diesen Worten und bei diesem Lächeln verließ Klara

Gulla alle Selbstbeherrschung . Sie fiel neben dem niederen
Bett auf die Knie nieder und sing an zu weinen . Jetzt zum
erstenmal seit ihrer Heimkehr brach sie in richtiges Weinen aus .

„ Ich begreif nicht , daß Ihr so gut gegen mich sein könnt ,
Mutter, " schluchzte sie . „ Meine Schuld ist ' s ja , daß Ihr jetzt
sterbt , und an Vaters Tod bin ich auch schuld . "

Kattine lächelte noch immer und bewegte die Hände zu
einer kleinen Liebkosung .

„ Ihr seid so gut , Mutter , Ihr seid so gut gegen mich " ,
sagte Klara Gulla , während sie noch immer heftig weinte und

schluchzte .
Da faßte Katrine plötzlich Klara Gullas Hand mit festem

Griff und richtete sich im Bett auf , um ein letztes Zeugnis abzulegen .
„ Alles Gute , was in mir ist , verdanke ich Jan " , sagte sie

mtt deutlicher Stimme .
Dann sank sie zurück , und von da an drangen Max

klaren verständlichen Worte mehr über ihre Lippen . Di ' r Tod
kam herbei , und am nächsten Morgen war es zu Ende .

Aber während des ganzen Todeskampfes lag Klara Gulla
weinend neben dem Bett auf dem Fußboden . Da lag sie
und weinte sich die Angst und die Fieberträume und die

Schuldenlast vom Herzen . Ihre Tränen flössen , sie konnte

nicht aufhören zu weinen . ( Foets . sslgtJ
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J J

55

Porzellan
1 KuchentellepÄicund

durchbrochenem Rand

. . . . .
55 pt

1 Kartoffelschüssel
mit Griff

. . . . . . . . . . . .
1 Salz-, Pfeffer-, und

zasammen

55
pi .

1 Tunkenschössel

. . . . . . . .
55 pt

1

Salatschüssel

55 pt

4 Speise¬
teiler

55 pi .

zasammen1 Kaffeekanne

. . . . . . .

1 Zuckerschale

. . . . . .

1 Milchtopf

. . . . . . . . . . .

1 Tablett

. . . . . . . . . . . .

1 Kaffeekanne konisch

2 Kaffeetassen mitunter , es
t aasen , Golddekor . . . . . . . . .kl tl Pt

4 Obertassen mitQoiddekor 55 pt

1 BrOtkOrb mit Golddekor, . 55 PI.

1 Butterdose mit Goiddekor 55 PI.

55
PL

. . . 55 PL

Nächsten Sonntag ,
am 12 . November vorm . 10 Uhr :

Führung durch die gesamten Räume
der städtische »

Berlia , Gerichtstraste 37/38 .
Unsere Mitglieder sowie Anhänger

der Feuerbestattung , welche beab «
fichtigen , nnscrem Verein beizutreten ,
sind sreundiichsi eingeladen .

Die Besichtigung IstvoIlstSndlg
kostenfrei .

Der Derein gewährt nach einjähriger
Mitgliedschajt vollständige freie Ve-
stattung . 287/17

Der monatliche Beitrag beträgt bei
einem Ausnahmealler

bis zu 20 Jahren 25 Pf. ,
35 ,
45 .
55 .
70 .
85 .

1,10 M.

nach der Be .
in

er »

30
40
45
50'

. 55
. . 00

Ausnahmen tönnen
sofort daselbst ' sowie
Zahlstelleu jederzeit

fichtigung
solgendeu
folgen :
Berlin Nst Schwarz , Ackerstr . 31.

„ Eichhorn , Danziger Str . 33.
„ Schulz , Stettiner Str . 52.
. Hasenbank , Triststr . 2.
, 0 : Aieinacht , Grünstr . 21.
. NW ; Hagedorn . Alt - Moabit 77.
„ SW : Reim , Urbanstr . 29.
, SO : ( Leisler , Stalitzer Str . 59.

. O: Urban , Mögliner Str . 2.

. NO : Zitiert , Änivrodestr . 4».
Lichtenberg : Otto , Mainzer Str . 5.
Tegel : Lebnhardt , Berliner Str . 84.
Oberschöneweide : Warnele , Wilhel -

mtnenhosstr . 18.
Adlershos , Posewitz , Bismarckstr . 20.
Weißensee : Maasche , BerlinerÄllee 251
Niederschönhausen : Greth , Bismarck -

straße 37.
Reinickendorf : Lüning , Scharnweber -

straße 37.
Gharlottenburg : Hartfiel , Kirchstr . 10.
Schöneberg : Wanvte , Bahnstr . 25.
Steglitz : Meyer , Forststr . 11.
Lanlwitz : Hiltzmann , Alarienstr . 7.
Temvelhos : Müller , Ringbahnstr . 4042
Reulölln : Föbst , Steinmetzstr . 98.

Uilnaa » kaust Hob. Sali Nchs. , Münzen -
MMVU hdlg. . Berlin , Wilhclmstr . 46,47

Verkäufe
Psandieihhaiis Hermannpiax v,

Vorteiihastcste Rausgelegenheil , Pelz -
garnituren , StunIStragen , Stuntj .
mufien , Fuchstragen . OvofiumsloIaS ,
Jltisgarnttuien , Bisamsluntse . Ver -
schicdcncS halbumsonst . Spottbilliger
Bcttenvertaus . Gardinenvertaus , Tep -
pichverlaus , Ubrenverlauf , Schmuck -
lachen , Brillanten . RicsenauSwahl
Herrenanzüge . Herrenpaletots ,
Herrenulster , Herrenhosen . •

Fontane , Theodor , Havelland , die
Laudschast um Spandau , Potsdam
» md Brandenburg . Illustriert . Gc-
bundew Statt 10 Marl für 4,25 Mark .
Buchhandlung Vorwärts , SW. 58.
Lindcnstraße 3.

Pelzgarniturr » ! Riesenauswahl
neuer Pelzgarnituren , spottbillig !
Siuntstragen ! FuchSgarnituren !
Opossumstolas I Muffen allerlei !
Betlcnverkaus ! Prnchtteppiche I Äar -
dinenauswahl ! Plüschd - ckenl Dtvan -
dcckenl Herrengnrderode ! Uhren -
veriaus ! Schmucksachen l Leihhaus
Warschauerstraße 7.

_
*

B icia l iT� Prof . Dr . K. Kriegs -
krüvpelfürsorge . Ein AuslläruiigZ -
wort zum Tröste und zur Mahnung .
0. 35 M. Buchhandlung Vorwärts ,
SW 68, Lindensiraß « 3.

Tevvich - Dhoma » , Oranienstr . 44
spottbillig sarbiebierbafle Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtsleiern 5 Prozent
Exlrarabatt . KlO »

�Deutsche Bücherei . Soweit Vor -
rat jede Nummer broschiert statt
30 Psennig nur 20 Pfennig , gebunden
statt 50 Psennig nur 35 Psennig .
Buchhandlung Vorwärts , Linden .
straße 3. _

Geld ! Geld ! sparen «ie , wenn
Sie im LeibbauS Roicntbaier Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenthaier -
straße , taujen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletot », Ulster sowie neu «
Maßgarderoben , PeizstoIaS , Mufien ,
StuntS , Nerz , AlaSkajüchse , Sommer -
preise . Silberne Uhren 5. —, goldene
Damenubren 8. — , Goldwaren ,
Brillanten . Aus Uhren dreijährigen
Garanlieschem . Eigene Werlstatt ,
Sonntag 12 — 2. _ _

*

Pros . A. , Die sexuelle
Frage . Volksausgabe 2 80 M. Buch -
Handlung Vorwärts Lindcnstraße 3.

Gardinen l Riesenauswahl in
Künstiergardinen mit Ouerbehang ,
Shawlgardinen , Vorziehgardinen ,
Stores , Uebergardinen . Sehr billige
Preise 1 1 Restbeständ «
WoIs ' S TeppichhauS ,
straße 8 <Kotlbusertor ) .
10 Prozent Rabatt .

spottbillig .
Dresdener -

Abonnenten
27 K*

Bolschc , Tie Abstammung des
Menschen , Der Mensch der Vorzeit ,
Der Mensch der Psahlbauzest . —
Witser , Menschwerdung . Jeder Band
reich illustriert statt M. 1, —für 75 Pf .
Buchhandiung Vorwärts , SW 68,
Lindenstraße 3, Laden .

Leidhaus Mortnvla « St « » ocr -
kaust SkunlSstoIas , Mufien , Marder ,
Nerz , Alaska , Blau - und Weißfüchse ,
Pelzmäntel , Wagenpelze . Plüsch - und
Astrachanmäntel , Kostüme , Ulster ,
infolge deS Krieges statt 40 —250 jetzt
20 — 125 Marl . GelegenHeitSläufe von
Kavalieren im Versatz gewesene
Jackett - , Rock - Anzüge , Ulster , teil »
aus Seide , Serie 1 30 - 35 , Serie tl
36 —45 Mk. Ertra . Angebot in Lombard
gewesener Teppiche , Gardinen , Por -
tieren , Betten , Uhren . Brillanten ,
enorm billig . Leihhaus Moritzplatz 58a .

Hesdörfer , Max , Prattische »
Talchenbuch sür Garlensreunde . Ein
Ratgeber sür die Pflege und iach -
gemäße Bewirtschaftung de » häus -
Itchen Zier - , Gemüse - und Obst -
aartens . Gebunden 4 Marl . Buch -
Handlung Vorwärts , Lindenstraße 3.

Zlta ' kafuchS - Ärogen 40, — , neu .
vertaust einberuhrngShalber Jacob ,
Blücherstraße 15 k. 187/1

Dniehenhuch für Gartenfreunde .
Sin Ratgeber für die Pflege und sach -
gemäße Bewirtschastung de » häuslichen
Zier - , Gemüse - und Obstgartens van
Max HeSdörser . Dritte erweiterte
Auflage . Mit 126 Textabbildungen .
Preis 4 Mark . Expedition Vorwärts .
Lindenftraße 3, Laden . •

Möbel

PlüschfofaS , 75,00 bis 130,00 ,
Chaiselongue » 33,00 , 38,00 . Tapezierer
Walter , Stargarderitraße IL.

GrlegenheitStauf ! Selten gediege�
ne » Eichenspeisezimmer , große » vü -
feit , insolge besonderer Umstände
riesig billig vertäusltch I Besichtigung
lohnt ! M. Hirschawitz , nur Süd¬
osten , Skalitzerstraße 25. '

Einrichtung . Swbe und Küche ,
nageweu , Spottpreis . Roienthaler -
straße 57, vorn IN recht ». <Ge-
werblich . ) Händler verbeten . 186/20 »

100 ! entzückende sarbige Küchen
find ausgestellt Konkurrenzlose
billigste Preise . Reizende Anrichte -
küchen mit Linoleumbelag lamplett
135,00 . Besichtigung lohnt . Möbel -
hau » Osten nur AndreaSitr . 30.

Musikinstrumente

Konzertgeige , eingespielte , mit
Formetui . 20, —, Solovioline 35, —,
Laute , Mandoline , Gitarren 12, — ,
Unterricht 6, —. Monatshonorar .
Notenlager , Harmonium spottbillig .
Ernst , Oranienstraße 166 HI .

Ksukgesuclie
c . uecksilber . jeden Posten zu

höchsten Preisen kauft . Metall -
kontar - . Alte Jakobstrage 138 und
Kotibuierstraße I tKoitbulertor ) . -

Gtlbersachen , Quecksilber , Sian -
niolpavier . sämtliche Metalle höchst -
zahlend . Schmelze Cdrislionat , Köve -
nickeritraße 20 a ( gegenüber Man -
teufielstraße 2) .

MklttlMfö ■ flriikel
1 Vorratsbiiebse

. . . . . . . . .
55 pt

1 Kopfbürste

. . . . . . . . . . . . .
55 pi .

1 Garderobenleiste . . . . . .55 pl

1 Besteck¬

kasten

55 pl

1 Putz - oder Wiciiskasten 55 pl

1 Glanzbürste

. . . . . . . . . . . . .
55 pl

I Nudelrollo

. . . . . . . . .

\
1 Fleischklopfer . . . . . .1 5§p<-
4Frühstücksbrettchen ö5pl

2 Schock Klammern

. . . . . . .

55 pl

1 Küchenbrett »«- >» . . . . . .55 pl

Ifluirlbrett
Ahornholz frH ~L /

55 „

1 Backform

. . . . . . . . . . . . . .

55 pl

1 Obstkuchenform . . . . . .55 pl

1 Handtuchhalter

. . . . . . . .

55 pl

I Zuckerschale schweres ] �
3 Glastelier . . . muster | 55pt

4

Bierbecher

55 pl

2 Weln -

_ _ gläser 55

2Ein ! nachehafen TÄ 55 pl

1 OhstSGhale mit 1 Henkel 55 PL

1 Butterdose
»chweros KR _,
Pressmuster . . PL

1 Konservenglas 55
mit Bügel ond Ring

6 Kompotteller 55

3 Geleegläser gg
1 Wasserflasche m » 55 pl

3 Bierbecher
mit Goldrand

55 PL

1 Konipöttschale �tmosterSS pi .

o Eisschälchen mit Hcnkei 55 pl

1 Obstschale TAmDÄSSpL

Sriberiache » usw. , Brillanten ,
Perlen , Pfandscheine kaust höchst -
zahlend Juwelier Kowalewski , Seh -
delstraße 30a .

Silbrrsachen ! Bruchsilber , Queck -
silber l Kupier l Messing 1 Rotguß t
Stanniolpapier ! Zinn bis 4,70 !
Nickel ! Llluminlum I Blei ! Zink i
Glühstrumptasche ! höchstzahlend
Silberschmelzerci ! Meiall - Einkauss -
burcau , Wcberstraße 31. Amt
Alexander 4243 . •

Fahrradankauf Linicnstraße 19. *

Messing , Kupfer , Quecksilber , Zinn
Blei . Zink , Stanniol . Aluminium ,
Bruchsicher , Glübsliumpiasche höchst -
zahlend . Metallschmelze Cohn , Brun -
nenstraße 25 und Neukölln , Berliner -
straße 76. *

Fahrradankauf .
Weberstraße 42.

auch delektc
185/9 »

Sektkorken , gebrauchte , kaust und
zahlt bis 14 Psennig daS stück .
Nachemstein , Windscheilstraße 30. *

Scktkorkeu , Weinkorken aller Art ,
jeden Posten , Stanniochapier , Fla -
schenkapsrln , kaust höchstzahlend
Matthäus , Alte Leipzigerstrage 21. »

Unterricht
Lautcuipiel . Gitarren - , Mundo -

linenspicl , DreimonatSkurfus zur
perjclten ' Ausbildung 6, — MonatS -
bonorar , Klavier - , Violinuntcrricht .
ErnfL Oranienstraße 166 . Lehrinstru -
mente billigst . ' 148K *

Englischen Unterricht sür An -
länger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und sranzöfische Stunden er -
teilt <S. Swienty , Ebarloltenburg ,
Dtuttgarlerplatz 9, Gartenhaus Iv ,

Klavierkursns . Erwachsenen
Schnellmethode , MonatSpreis 3, — .
Klavierüben jreL Musiiakademie
Oranienstraße 63 sMoritzplatz ) . *

Klavtrrlehrcrin , Einzelunterricht ,
Stunde 0. 75. Pintschstraße 9. fll

lüaiti . llJ . fJ . f . H
Patrulanwail Müller , Gillchiner -

straße 16. *

Knuitstopferei Große Franlsurter »
straße 67. 68K *

Nehme die Beleidigung van Fräu -
lein SchröderLiebenwaldcr Straße 16,

zurück . Frau Schmidt , Brüffeler
Straße 23. fiSO

/�rdeitsmsrht
Ttsilensngedvte

Tüchtiger Heizer und Fahrstuhl -
führet sucht Stellung in einem
größeren Betrieb 1. Dezember even -
luell am 15. November , auch außer -
halb . Offerten ck. 1 Hauptexpedition
„ Vorwärts - erbeten . 1465b

tilrundicrer aus Goldleisten , tüchtig
und sachkundig , sucht Albert Splesicke .
Alexandrin enstraße 25. 1446b

Korbmacher aus 15 - om<Geschoß >
körbe verlangt Bergmann , Palisaden «
straße 30. _ 7

Korbmacher , tüchtig « Arbeiter
auf Ningkörbe und halbe Jauch -
tonnen , sucht Zossenerstraße 4. 11466 b

Stenotypistin , tüchtige , floii in
Stenographie und Schreibmaschine .
bei hohem Gebalt sofort gesuchL
Meldungen 1 —2 Ubr mittags oder
7 —8 Ubr abends . «. Jandorf u. Co. .
Belle - Alliancestraße 1/2.

ZritnngsanstrSgerin sofort ver -
langt . Borwärts ' - Spedition , PeterS -
burgcrplatz 4. _ _ *

Ze i tnngsträgerinue « können sich
melden . Vorwärts - , Lausitzerplatz
Nr. 14/15 . »

HauShaltShtlfe , leichte , tagsüber ,
junges Mädchen verlangt Fürst ,
Friedrichsgracht S/6 I. 146Sb

. - jeilungeauSlrägerin , Tour
Nonnendamm , sofort verlangL . Vor -
wärts - - Ipedition Spandau , Breite -
straße 64. *

ZeitungsanSträgertnuen ver¬
langt die . VorwärlS - - Sv « ditiou in
Tempelhof , Germaniastraße 156
Helmchen . ,

ZettungsanSträgertt » mit Hilf «
verlangt VorwärtS - Spedition Pankow ,
Müblenftraße 30.

Zeitungsausträger ! » � Tour
Hermssorj , sofort verlangt . Aar -
wärtS - . Spedition Borsigwalde ,
Räuschstraße 10. *

Tüchtig « Tischler, btellmacher ,
Zimmerlentt - LHalldarbtiter
für sofort gesuchL
Sächfifche Waggonfabr . Werdau Sa .

Tüchtige Zchlosser » » d Nieter
für Unlergeslcllbau

sowi . Reparatur- « md Werk-
ffUgschlasser str sofort gesucht .

Sächsische Wagg,nfadr . Werdau Sit .

Tüchtig « Feuerlchmitde str i ».

fort gesucht . »

Sächsische Waggvnfabr . Werdau Sa .

Llektsomollteur ,
mit Kraftmaschinen vertraut , Militär -
frei , sofort gesucht . 229/2 »
Deutsche Bierbrauerei A. - G. ,

Berlin Pichelsborf ,
verlin NW 87, Kaiserin - Au gusta -

_
Allee 110/111 .

_ _

Tücht. Wassermonteure�,� :
KimaU u. Riefenstahl . Iturfürflenfl . us'

Fahr personal
sucht blelinltlietv ' Branerel .
Lichterselder Straße 11/17 . [ 14646 *

Tüchtige , ältere

Werkzeugmacher
für Schnitte und Stanzen

verlangen sofort

Ehrich & Graeiz , Berlin SO. ,
ülsensitr . 00/94 .

Abteilung Werkzeug - nnh Maschinenbau .

SdiloHcr und Hicmpner
aus Eiscnmöbel bei hohem Verdienst verlc ». »> sofort

k' i - Iti ! Geae«pt »i - z- , ? l » rl ? nkelcke .281/18 *

Feiler - « » LeMeifer
auf Holzschirmgrifse 145lld *

» ernknrck Xoa ,

_ Michaelktrchscraste 20 .

Celiuloidschleifer ,
Celluloidpolierer

verlangt Bernhard X o a ,
Michaclktrchstr . « 0 . 1460b *

Korbmacher auf Ill - om- Deschoß .
körbe , Lohn 1,00 M. . dauernde Arbeit .
Hauasshlld , Spandau , Breitestr . 35Hz,lI

Maurer ,

Metallschmelzer ,
Transportarbeiter

und ein zuverlässiger Kutscher
werde » eingestellt . *

Zinkraffitterie ,
Oberschöneweide , Dabbertfir . 10 .

Betantttortlidicr lltedatleur : Alfred Wielevv . Neukölln , gür Des Jnseraleuteil veiantw . : Tb . Glocke , Berlm . Druck U. B erlag : « orwärt » jLucddruckere , u. PerlagSanjtalt Paul Singer & 60 » Berlin SW
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